










6       GEMEINDENACHRICHTEN 	 PITZENBERG, PÜHRET, RUTZENHAM, OBERNDORF

YOGA- UND „7 AIGELSREITER“-KURSE

Wann:	 Mittwochs 
	 ab 23.09.2026
	 08:00 - 09:30 Uhr
Wo:	 VAZ Oberndorf
Kosten:	 € 12,00 pro Einheit

TURNEN MIT HEIDI
Wann: 	 Dienstags
	 ab 22.09.2026
	 19:00 Uhr
Wo: 	 VAZ Oberndorf
Wer:	 DGKS Heidi Staudinger
Was: 	 aufwärmen/kräftigen/
	 dehnen/entspannen

Die Gesundheit 
unterstützen, stärken
und erhalten. 
Lass dich inspirieren von AYUR-YOGA. 

Yoga ist für Jedermann und –frau. 
Der Kurs ist für Anfänger und Erfahr
ene aller Altersgruppen geeignet!

Es ist abwechslungsreich, angepasst, 
dehnend, kräftigend, atembewusst, 
achtsam, anatomisch, fundiert

Biete deinem Körper die wohltuende 
Wirkung. Finde dein inneres Gleich
gewicht und deine innere Ruhe.  
Tanke Kraft, stärke deinen Selbstwert 
und dein Körperbewusstsein. 
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Roswitha Stelzhammer, Ayur-Yoga- 
lehrerin & Trainerin nach 
„7 Aigelsreiter“ (genehmigt) gestaltet 
die beiden Kurse.

Auskünfte und Anmeldungen:
Roswitha Stelzhammer (Kursleiterin)
+43 664 975 75 07

Mitzubringen: 
Bequeme Kleidung, Yogamatte, Decke 
und ein Sitzkissen.

Die Tücken mit dem Rücken werden in 
diesem Kurs gezielt mit den Übungen 
der „7 Aigelsreiter“ sowie progressiven 
Muskelentspannungen in Balance 
gebracht. 

Die Kursleiterin berichtet: „Ich konnte 
mich vor fast 18 Jahren von meinen 
massiven Rückenproblemen  (Band-
scheibenvorfällen) und 

Verspannungen mit diesem Deh-
nungs- und Kräftigungsprogramm 
befreien“. 

Gib auch deinem Rücken diese  
Chance!

Bei bestehenden Wirbelsäulenproble-
men bitte vorher Ihren Arzt konsultie-
ren. 

Wann:	 Dienstags
	 ab 22.09.2026
	 18:00-19:30 Uhr
Wo:	 Treffpunkt Pühret
	 Altensam 53
Kosten:	 € 12,00 pro Einheit

PÜHRET

OBERNDORF

Einstieg jederzeit möglich

YOGA

„7 AIGELSREITER“
Rückenprobleme harmonisieren nach Dr. Helmut Aigelsreiter

Wann:	 Dienstags
	 ab 22.09.2026
	 19:30-20:30 Uhr
Wo:	 Treffpunkt Pühret
	 Altensam 53
Kosten:	 € 10,00 pro Einheit

PÜHRET

Einstieg jederzeit möglich

Grundsätzlich ist die Art der Gestal-
tung einer Bewegungsstunde für jede 
Altersgruppe, weiblich und männlich 
geeignet.

Für Bewegung, gezielte Gymnastik und 
Dehnung ist es nie zu spät, auch bei 
Bewegungseinschränkung!
Die Lebensfreude wird gesteigert,  
das Körperbewusstsein verbessert,  

die Körperhaltung gekräftigt und der  
soziale Kontakt gefördert.

Körper/Geist/Seele können besser als 
Einheit vernommen werden!

Mitzubringen:
Matte, kleines Handtuch, Trinkflasche

Einstieg jederzeit möglich



PITZENBERG, PÜHRET, RUTZENHAM, OBERNDORF  	       GEMEINDENACHRICHTEN      7

„SENIOREN-
CAFÉ“

… ist ein abwechslungsreiches 
Trainingsprogramm für Körper, Geist 
und Seele für alle ab 60 Jahre, wo 
Bewegung, Gedächtnis und Kompetenz 
miteinander verknüpft werden. 

Bewegung:
Körper und Geist werden miteinander 
trainiert, es werden einfache Übungen 
gemacht, die man täglich einsetzen kann.

Gedächtnis:
Im Denken fit bleiben, indem 
viele verschiedene Übungsblätter 
ausgefüllt werden.

Kompetenz:
Für den Alltag besser gerüstet sein, 
über aktuelle Lebensfragen sprechen, 
Themen diskutieren, Lösungen 
fürs tägliche Leben finden. 

Wann:
22.09.2026, 14-tägig, Dienstag 
09:00-10:30 Uhr

Wo:
VAZ Oberndorf

Kosten:
€ 3,00 / Person und Einheit

€ 3,00 / Person und Einheit werden vom 
Sozial/Kulturausschuss der Gemeinde 
Oberndorf zusätzlich gesponsert.

Für wen:
Bürger:innen ab 60 Jahre

ANMELDUNG:
Verwaltungszentrum 5+

Nähere Informationen zu SelbA 
erhalten Sie im Verwaltungszentrum 5+,  
Telefon +43 7673 23 56 

Das nächste Repair Café findet am 
Freitag, 23. Oktober 2026 von 14:00 
bis 16:00 Uhr im Veranstaltungs
zentrum Oberndorf statt.

Gemeinsam mit erfahrenen Spezialis
tinnen und Spezialisten können defekte 
Gegenstände unter fachkundiger Anlei-
tung repariert werden. Ob Elektrogeräte, 
Computer und PCs, Fahrräder oder  
andere liebgewonnene Dinge –  
vieles lässt sich mit etwas Fachwissen  
und handwerklichem Geschick wieder  
instand setzen. Auch bei kleinen Näh
arbeiten wird gerne geholfen.

Das Repair Café bietet damit eine tolle 
Möglichkeit, kaputte Dinge nicht gleich 
wegzuwerfen, sondern ihnen eine 
zweite Chance zu geben. Gleichzeitig 
können wertvolle Ressourcen geschont 
und Müll vermieden werden.

Kommen Sie vorbei – gemeinsam  
reparieren wir, was noch zu retten ist!

REPARIEREN STATT 
WEGWERFEN 
Repair Café in Oberndorf Repair Repair 

CaféCafé
Repar ie renRepar ie ren  statt statt

WegwerfenWegwerfen

23.10.26
14 - 16 Uhr

Reparieren Sie mit Hilfe von Profi s kostenlos Ihre Lieblings-
objekte (pro Besuch 1 Teil) und genießen dabei Kaff ee, Tee 
und Kuchen.

VAZ Oberndorf
4690 Oberndorf, Atzbacher Straße 20

Veranstalter: Repair Café Team - Atzbacher Straße 20, 4690 Oberndorf  
Bitte beachten Sie die Datenschutzhinweise auf www.verwaltungszentrum5plus.at

Ausflug auf die 
„Unterhofalm“ 
Der Ausflug findet im heurigen Jahr 
nicht mehr statt! 

„Oktoberfest  
Donnerstag | 08.10.2026 | 14 Uhr  | 
VAZ Oberndorf 

„GEMEINSAM.SICHER“ 
mit unserer Polizei
Ein Service für Menschen in 
den besten Jahren.  
Mittwoch | 18.11.2026 | 14 Uhr | 
VAZ Oberndorf 

„Besinnliche Adventfeier“
Donnerstag | 10.12.2026 | 14 Uhr | 
VAZ Oberndorf

ANMELDUNG jeweils eine Woche 
vorher erforderlich:
Doris Riepler,  0664 828 68 92

Veranstalter:  Gesunde Gemeinden 5+ 

NEUER 
SELBA-
KURS 
STARTET
Mit SELBA gemeinsam 
aktiv sein

55++



8       GEMEINDENACHRICHTEN 	 PITZENBERG, PÜHRET, RUTZENHAM, OBERNDORF

FREITAG
02. Okt. 2026
von 14.30 bis 17.30 Uhr
Veranstaltungszentrum 
OBERNDORF bei Schwanenstadt

Getränke, Kuchen & Brote
auch zum Mitnehmen!

Herbst- und Winterkleidung,
Spielsachen & Kinderbücher

Anmeldung NUR per Email:
kinderbasar.oberndorf@gmail.com

ab Mi, 23. Sep. 2026 um 18 Uhr

Infos & Anmeldung

Mit Unterstützung von

AUSSTELLUNG 
Bodenfunde

rund um Schwanenstadt

ERÖFFNUNG 
an der langen Nacht der Museen 

03. OKTOBER 2026
19:00 UHR

danach weiterhin geöffnet 
immer donnerstags 

10:00-11:00 Uhr
und nach Vereinbarung 

unter +43 664 73 49 13 45
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Die Demenzservicestelle Gmunden der MAS- 
Alzheimerhilfe ist Anlaufstelle für Menschen mit 
Gedächtnisproblemen, Personen mit Demenz  
sowie deren An- und Zugehörige. Sie bietet Infor-
mation, Beratung und konkrete Unterstützung in 
allen Fragen rund um Demenz und Alzheimer.

Unsere Angebote

•	 Beratung für Betroffene und Angehörige
•	 MAS-Ressourcentraining•
•	 Frühzeitige Diagnose und Gedächtnis-Check
•	 Kostenlose Angehörigentreffen für An-/Zuge-

hörige von Personen mit Demenz
•	 Kostenlose Informationsreihe für Angehörige

Die Mitarbeiter der Demenzservicestelle nehmen 
sich Zeit für persönliche Anliegen und unterstüt-
zen Betroffene sowie An- und Zugehörige dabei, 
passende Lösungen für die jeweilige Lebenssi-
tuation zu finden.

Kontakt
Demenzservicestelle Gmunden
Georgstraße 5 
4810 Gmunden

Mag. Sandra Baumgartner 
+43 664 858 94 85 
E-Mail: sandra.baumgartner@mas.or.at
Verena Harrer, BA 
+43 664 12 60 105 
E-Mail: verena.harrer@mas.or.at 
Web: www.alzheimerhilfe.at

 

 

 

 

MAS Alzheimerhilfe Demenzservicestelle Gmunden  

Die Demenzservicestelle Gmunden der MAS-Alzheimerhilfe ist Anlaufstelle für 
Menschen mit Gedächtnisproblemen, Personen mit Demenz sowie deren An- und 
Zugehörige. Sie bietet Information, Beratung und konkrete Unterstützung in allen Fragen 
rund um Demenz und Alzheimer. 

Unsere Angebote 

• Beratung für Betroffene und Angehörige 

• MAS-Ressourcentraining 

• Frühzeitige Diagnose und Gedächtnis-Check 

• Kostenlose Angehörigentreffen für An-/Zugehörige von Personen mit Demenz 

• Kostenlose Informationsreihe für Angehörige 

Die Mitarbeiter der Demenzservicestelle nehmen sich Zeit für persönliche Anliegen und 
unterstützen Betroffene sowie An- und Zugehörige dabei, passende Lösungen für die 
jeweilige Lebenssituation zu finden. 

Kontakt 
Demenzservicestelle Gmunden  
Georgstraße 5 
4810 Gmunden 
Mag. Sandra Baumgartner +43 664/858 9485 │ E-Mail: sandra.baumgartner@mas.or.at 
Verena Harrer, BA   +43 664/ 1260 105  │ E-Mail: verena.harrer@mas.or.at 
Web: www.alzheimerhilfe.at/ 
 

MAS ALZHEIMER-
HILFE
Demenzservicestelle Gmunden WEITER 

W I R K E N

AKTIV BLEIBEN • SINN STIFTEN

Triff lokale Betriebe und Organisationen, die flexible
Unterstützung suchen, bring deine Erfahrung ein und

verdiene dabei etwas dazu!

SÜSSMAYR SAAL
SCHWANENSTADT

DONNERSTAG
12.11.26

B e g i n n
17:00 Uhr

Viele Menschen gehen in Pension und merken: Die
Energie ist noch da. Der Wunsch, etwas beizutragen
bleibt.

Gleichzeitig suchen Betriebe in unserer Region ver-
lässliche Menschen, die an bestimmten Tagen mit
anpacken.

WEITERWIRKEN bringt genau diese beiden Seiten
zusammen. Bei einem Vernetzungstreffen in Schwanen-
stadt stellen sich lokale Betriebe vor und erklären, wann
und wo sie Unterstützung benötigen.

Du entscheidet ganz entspannt, ob und wo etwas für
dich passt.

Kostenlos Unverbindlich Persönlich

W e i t e r W i r k e n
AKTIV BLEIBEN • SINN STIFTEN

Betriebe stellen sich vor
und erklären ihren Bedarf

Persönliches Kennenlernen
ohne Bewerbung oder Druck

Direkte Vernetzung
wenn es für dich passt

Lockeres Treffen
mit Verpflegung

Das Angebot richtet sich an Menschen, die in den letzten Jahren
in Pension gegangen sind, aktiv bleiben möchten und an
einzelnen Tagen oder in Arbeitsspitzen einen sinnvollen Beitrag
leisten und etwas dazuverdienen möchten.

W e i t e r W i r k e n
AKTIV BLEIBEN • SINN STIFTEN

Viele Menschen gehen in Pension und merken: Die
Energie ist noch da. Der Wunsch, etwas beizutragen
bleibt.

Gleichzeitig suchen Betriebe in unserer Region ver-
lässliche Menschen, die an bestimmten Tagen mit
anpacken.

WEITERWRR IRKEN bringt genau diese beiden Seiten
zusammen. Bei einem Vernetzungstreffff en in Schwanen-
stadt stellen sich lokale Betriebe vor und erklären, wann
und wo sie Unterstützung benötigen.

Du entscheidet ganz entspannt, ob und wo etwas für
dich passt.

Kostenlos Unverbindlich Persönlich

Betriebe stellen sich vor
und erklären ihren Bedarf

Persönliches Kennenlernen
ohne Bewerbung oder Druck

Direkte Vernetzung
wenn es für dich passt

Lockeres Treffen
mit Verpflegung

Das Angebot richtet sich an Menschen, die in den letzten Jahren
in Pension gegangen sind, aktiv bleiben möchten und an
einzelnen Tagen oder in Arbeitsspitzen einen sinnvollen Beitrag
leisten und etwas dazuverdienen möchten.
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Seit 1. Jänner 2026 gibt es die Pfarre 
Hausruck-Ager. Sie umfasst 17 bisher 
selbstständige Pfarren. Diese bestehen 
nun als Pfarrgemeinden weiter. Auch 
Schwanenstadt ist eine solche Pfarr
gemeinde.

Warum diese Veränderung? 
Nach dem Kirchenrecht muss der  
Leiter einer Pfarre – der Pfarrer – ein  
Priester sein. Da es immer weniger  
Priester gibt, werden in der Diözese Linz 
mehrere bisher selbstständige Pfarren zu 
einer größeren Pfarre zusammengeführt. 
Die bisherigen Pfarren bleiben aber als  
Pfarrgemeinden mit ihrem eigenen  
kirchlichen Leben vor Ort bestehen.

Die Leitung einer Pfarrgemeinde muss 
nicht durch einen Priester erfolgen. Sie 
wird von einem Seelsorgeteam wahrge-
nommen. In diesem Team werden die ver-
schiedenen Aufgaben auf mehrere Per-
sonen verteilt: etwa Liturgie, Verkündi-
gung, Gemeinschaft, Caritas, die Koor-
dination des Pfarrgemeinderates und 
die finanziellen Angelegenheiten. Das 
Seelsorgeteam wählt aus seiner Mitte 
eine Sprecherin oder einen Sprecher, der 
die Pfarrgemeinde nach außen vertritt.

Die gesamte Pfarre 
Hausruck-Ager wird von 
P. Mag. Friedrich (Fritz) 
Vystrcil CSsR als Pfarrer gemeinsam mit 
dem Leitungsteam geleitet: Wilhelm  
Seufer-Wasserthal, Pastoralvorstand, und 
Mag.a Margit Hirsch, Verwaltungsvor-
ständin.

Was bedeutet das für 
Schwanenstadt? 
Ich bin seit 1. Jänner 2026 nicht mehr  
Pfarrer von Schwanenstadt, sondern 
Pfarrvikar. Als solcher bin ich weiterhin 
für die priesterlichen Dienste in unse-
rer Pfarrgemeinde zuständig. Das Seel- 
sorgeteam von Schwanenstadt hat mich 
zu seinem Sprecher gewählt.
Unsere hauptamtliche Seelsorgerin 
ist Mag.a Elke Hanl-Gattinger, für die  
Jugendarbeit ist Michaela Aichmayr als 
Jugendbeauftragte zuständig.

Was ändert sich 
dadurch für Sie? 
Eigentlich weniger, als es zunächst klingt. 
Sie können mit Ihren Anliegen weiterhin 
zu mir kommen – oder sich direkt an das 
zuständige Mitglied des Seelsorgeteams 
wenden. Wir wollen gemeinsam dafür 
sorgen, dass Kirche auch in Zukunft bei 

den Menschen vor Ort präsent und an-
sprechbar bleibt.
 
Mehr Schatten 
auf dem Friedhof
Wie manche bereits mit Verwunderung, 
Verärgerung oder auch Freude festge-
stellt haben, wurden auf dem Friedhof 
Schwanenstadt in einem Sektor zehn 
Bäume auf Einzelgräbern gepflanzt. Diese  
Gräber werden künftig als Baumgräber 
zur Verfügung gestellt.
Die Baumarten wurden sorgfältig  
ausgewählt. Sie werfen ihr Laub inner-
halb relativ kurzer Zeit ab und unter-
scheiden sich damit beispielsweise von 
den Säuleneichen entlang des Mittel
ganges, die über einen längeren Zeit-
raum ihr Laub verlieren.
Ich bin davon überzeugt, dass diese 
Bäume unserem Friedhof guttun  
werden. Gerade in Zeiten, in denen die 
Sommer immer heißer werden, brau-
chen auch Friedhöfe mehr Schatten und 
Grün. Und vielleicht müssen wir uns daran  
gewöhnen, dass nicht jedes herabge
fallene Blatt sofort vom Grab entfernt 
werden muss.
Auch bei den bestehenden Bäumen gibt 
es Überlegungen für die Zukunft: Wenn 
die Säuleneichen entlang des Mittel
ganges absterben, sollen sie durch  
Säulenbuchen ersetzt werden. Zu-
sätzlich wurden zwei Pergolas aufge-
stellt. Sie werden noch begrünt und mit  
Sitzgelegenheiten ausgestattet.

Die Bepflanzung ist das Ergebnis einer 
wohlüberlegten Abwägung von Für und 
Wider im Pfarrgemeinderat. Nicht jede 
Entscheidung wird allen gefallen. Ich 
bitte aber darum, diese Neugestaltung 
als Beitrag zu einem lebendigen, grünen 
und auch an heißen Tagen angenehmen 
Friedhof zu verstehen.

WIR SIND PFARRE 
HAUSRUCK-AGER

Signet der Pfarre Hausruck-
Ager: die sanften Hügel des 
Hausrucks, der zentrale 
Fluss die Ager, in der Sonne 
leuchtet Gottes Gegenwart 
auf.

Von links nach rechts: Mona Neumüller (Koordination Pfarrgemeinderat),  
Elisabeth Aichmayr (Caritas), Helmut Part (Pfarrvikar, Liturgie, Sprecher),  

Gabi Kronlachner (Verkündigung), Roman Braun (Finanzen),  
Anni Dorfinger – Gerti Wagner – Anna Dünstinger (Gemeinschaft)
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Wenn Anfang und 
Ende des Lebens 
zusammenfallen - 
Erinnerungsort für  
Sternenkinder
Neu auf dem Friedhof ist der Erinne-
rungsort für Sternenkinder. Als Ster-
nenkinder werden Kinder bezeichnet, 
die vor, während oder bald nach der 
Geburt verstorben sind.
Das Kunstwerk „Keep Your Head Up“ 
des Künstlerpaares Sigrid Krenner und  
Clemens Bauder möchte Trauernden  
helfen, den Kopf und den Blick wie-
der zu heben – verbunden mit dem  
Glauben, dass das verstorbene Kind an 
einem guten Ort bewahrt ist.

Die weithin sichtbaren Schilfhalme  
laden ebenso zum Verweilen ein wie zwei  
Hocker. Ein Kerzenpodest ermöglicht 
es, ein Licht für einen lieben Menschen 
zu entzünden. In den hohlen Kolben 
der Schilfhalme können Nachrichten, 
Briefe oder kleine Erinnerungsstücke 
verwahrt werden. Informationen zur 
Miete eines Kolbens gibt es in der Pfarr-
kanzlei.

Der Erinnerungsort wurde nach  
seiner Fertigstellung im November am  
7. Dezember 2025 unter den Segen  
Gottes gestellt und gemeinsam mit 
dem Künstlerpaar feierlich seiner Be-
stimmung übergeben. Ein jährlicher 
Gottesdienst im Dezember soll künf-
tig dem Gedenken an die Sternenkin-
der gewidmet sein.

SIE SIND 
HERZLICH 
EINGELADEN

SONNTAG, 4. OKTOBER – 
ERNTEDANKFEST
Erntedankmesse: 08:30 Uhr
Segnung der Erntekrone vor dem Stadt-
saal mit anschließender Prozession 
zur Kirche. Musikalische Gestaltung:  
Bäurinnenchor

Erntedank Familienmesse:
10:30 Uhr
Beginn auf dem Kirchenplatz, gestaltet 
mit den Kindern aus den Kindergärten. 

Nach beiden Gottesdiensten lädt die  
Jugend/Jungschar zum Frühschoppen 
in den Stadtsaal und bewirtet mit: 
Würstl, Getränken, Kaffee und Kuchen.  
Alle sind herzlich eingeladen!

SONNTAG, 1. NOVEMBER - 
ALLERHEILIGEN
Um 09:30 Uhr findet die Allerheiligen-
Festmesse statt. Die feierliche musi-
kalische Gestaltung übernehmen  
Kirchenchor und Orchester mit der 
Theresienmesse von J. Haydn.
Natürlich feiern wir auch heuer wieder 
die Andacht zu Allerheiligen auf dem 
Friedhof um 14:30 Uhr mit Gräberseg-
nung. Sollte das Wetter so schlecht sein, 
dass dies auf dem Friedhof nicht mög-
lich ist, halten wir den Gottesdienst um  
14:30 Uhr in der Kirche. Die Gräberseg-
nung wird dann in aller Stille durch-
geführt. 

Aktuelle Info auf der Pfarrhomepage 
www.dioezese-linz.at/schwanenstadt

ADVENTKRANZSEGNUNG
Wer sich heuer wieder seinen Advent-
kranz segnen lassen möchte, ist dazu 
herzlich in die Hl. Messe am Sams-
tag, 28.11., 16:00 Uhr (musikalisch  
gestaltet vom Kirchenchor) oder in die  
Familienmesse am Sonntag, 29.11., 
09:30 Uhr eingeladen.

MARIA EMPFÄNGNIS
Zu Ehren der Gottesmutter Maria  
feiern wir am Dienstag, 08.12., um  
09:30 Uhr eine Festmesse mit Bläser
ensemble.

Pfarrgemeinde Schwanenstadt
Traunfallgasse 4
4690 Schwanenstadt
Telefon: + 43 7673 22 14
Mobil: +43 676 87 76 53 85
pfarre.schwanenstadt@dioezese-linz.at
www.dioezese-linz.at/schwanenstadt

Segnung des Erinnerungsortes 
für Sternenkinder auf dem 

Friedhof Schwanenstadt.
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ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

in ganz Österreich am Samstag, 5. Oktober 2024, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um 
Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:
SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 5. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 5. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 
Internet (www.orf.at) beachten.  
Am 5. Oktober nur Probealarm!

www.zivilschutzverband.at

www.zivilschutz-ooe.at

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

in ganz Österreich am Samstag, 5. Oktober 2024, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um 
Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:
SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 5. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 5. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 
Internet (www.orf.at) beachten.  
Am 5. Oktober nur Probealarm!

www.zivilschutzverband.at

www.zivilschutz-ooe.at

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

Begleitend zur Sirenenprobe wird auch das digitale Warnsystem AT-Alert bundesweit ausgesendet. 
Nähere Informationen fi nden Sie unter www.at-alert.at.

in ganz Österreich am Samstag, 3. Oktober 2026, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um 
Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten. 
Am 3. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 3. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 
Internet (www.orf.at) beachten.  
Am 3. Oktober nur Probealarm!

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

in ganz Österreich am Samstag, 4. Oktober 2025, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um 
Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

Begleitend zur Sirenenprobe wird auch das digitale Warnsystem AT-Alert bundesweit ausgesendet. 
Nähere Informationen fi nden Sie unter www.at-alert.at.

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:
SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 4. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 4. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 
Internet (www.orf.at) beachten.  
Am 4. Oktober nur Probealarm!

Mit September startete unser 
Herbst-Winterprogramm 

im Familienbundzentrum PAMAKI – 
wir freuen uns auf euch!

Alle Angebote: 
www.ooe.familienbund.at/schwanenstadt

>>

MONTAG
08:00 - 12:00 Uhr
14:00 - 17:15 Uhr

DIENSTAG - FREITAG 
08:00 - 12:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Um Wartezeiten zu vermeiden, 
wird generell für größere Anliegen 
(zB Reisepassantrag, Bauangelegen-
heiten, ID Austria, ...) eine Termin-
vereinbarung empfohlen. 

Außerhalb der Öffnungszeiten  
stehen wir Ihnen nach vorheriger  
Terminvereinbarung für Ihre Anlie-
gen auch persönlich zur Verfügung. 

+43 7673 23 55
+43 7673 23 56
+43 7673 24 45

TELEFON

www.verwaltungszentrum5plus.at
office@verwaltungszentrum5plus.at

WEBSITE & E-MAIL

VERWALTUNGS-
ZENTRUM


